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Bestand

Grenzen Infrastruktur Gelandestrukturen
emarkungsgrenze || Gebaude H-++++ Damm, Deich
@ Digitale Flurkarte e -
Bahnlinie Ranken, Uferrhene
WSGI § Wasserschutzgebiet mit Zonen (I, II, 1) = Feldweg ;
O Seige, Mulde
Wiesenweg
Gewisser Pfad = ausgepragtes Auerelief
1 = ;
S FlieBgewéasser 30, Flusskilometer — Mauer Vernassting
Graben T Zaun

—— Leitung, Uberirdisch
R Mast grofd

= Mast klein

————— Graben periodisch wasserfuhrend

......... Stillgewasser

,,,,,,,, Alter FlieRgewasserverlauf nach top. Atlas

******** des Konigreich Bayern von 1831 ~===== Leitung, unterirdisch

-y
* i Uberschwemmungsgebiet beobachtet Juni 2002 >_€ Strassendurchlass

- —

ﬁ‘ Klaranlage 1= nur mechanisch, 2 = mechanisch und biologisch,
3 = mit 3. Reinigungsstufe

Bauwerke / Anlagen in oder an Gewassern

Wasserwirtschaftsamt

Sohlverbau Donauwérth
Brucke
Planung
Steg
Durchlass Plantexte
Duker
Einleitung
Triebwerk, Wasserkraftanlage Durchaingiaket Planungsziel Gewasserentwicklung
urchgangigkei .
) Bestandsbeschreibung
Wehr-beweglich der Querbauwerke: . Gewasserstruktur
Planungsziel prioritar
_ o = MalRnahme Umsetzungskonzept WRRL
Wehr-unbeweglich = durchgangig Pflegeziel Biotope Gew I
Fischwanderhilfe mangelhaft durchgangig Ka m m e I
Absturz eingeschrankt durchgangig Gewésserentwickl u ngskonze pt
Sohlrampe = nicht durchgangig mit integriertem WRRL-Umsetzungskonzept

Benotigte Entwicklungsflachen

Sohlgleite ’l

Landflache im Eigentum des WWA Donauwdrth ’

@

hischwell
Sohlschwelle . _~ Geplanter Grunderwerb (einschl. Alternativen)

Lattenpegel, Schreibpegel

Bestehende Ausgleichsﬂéche anderer Tréger Nachdruck oder Vervielféaltigung, auch auszugsweise,
nur mit genehmigung des Herausgebers.
km-Stein Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung 2010
Vormaben:  Gew ||, Kammel, Fl.km 0,00 - 42,43 Anleqe:
Uferverbau, Ufermauer ) , FL ’ ’
Geplante EntW|Ck|ung der Kammel GewasserentWICklungskonzept 5.0
Abbruch . :
Vorhabenstrager: Freistaat Baye I'N vertreten durch das
1 Entwicklungsrichtung - Eigenentwicklung anregen, evtl. aktiver Ausbau Wasserwirtschaftsamt Donauworth
Leitwerk Férgstrale 23, 86609 Donauwérth, Tel. 0906/7009-0, Fax 0906/7009-136 Plan:
Insel aktive Laufverlangerung - 6kologischer Ausbau Landkreis: Glinzburg Legende
Gemeinde: Rettenbach, Burgau, Kammeltal, Neuburg a.d. Kammel,
Krumbach, Aletshausen
Totholz :
Malstab: Datum, Name:
Anlandung-offen 15000 B n nd Ziel entw.| April 13, Widmann
ale empfohlene Umwandlung von Acker in Grinlandnutzung in der Aue ) estand und cle
Anlandung'bewaChsen Wasserwirtschaftsamt Donauworth gez. | April 13, Widmann
[ Entwurfsverfasser
19.11.2013 gez. Neumeier 9€PT-| 05.11.2013 , Kost
[Datum [Ralph Neumesier, Ltd.Baudirektor






